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Offiziell am 1. Hai 1978 wurde die Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen ge­
bildet. Den Verwaltungsgemeinschaften kam nach dem Ergebnis der Gemeindegebiets­
reform eine besondere Bedeutung zu. Dies kann man daraus ersehen, daß seit dem
1. Mai 1978 die li:!hrzahl der bayerischen Gemeinden )ferwaltungsgemeinschaften
angehören.

Denken wir in die Zeit vor dem Abschluß der Gebietsreform zurück. Was hatte
man mit unseren Gemeinden vor?
So ging die Tendenz von der Gemeinde &hönberg in Richtung Neumarkt St. Veit.
von der Gemeinde Zangberg in Richtung Ampfing.
Die Zukunft der Gemeinden Oberbergkirchen und Lohkirehen war noch ungewiß. Ei­
ne Eigenständigkeit der Gemeinden Oberbergkirchen und Lohkirehen war auf Grund
der geringen Einwohnerzahlen ausgeschlossen. Der Gesetzgeber setzte sich einen
Richtwert von 2.000 Einwohnern für selbständige Einheitsgemeinden.

Die Selbständigkeit aller vier Gemeinden wäre also kunftig keinesfalls gewahrt
geblieben. Mit der Selbständigkeit verloren hätte die Gemeinden ihre Selbst­
verwaltung durch ihre eigenen Organe, sprich Bürgermeister und Gemeinderat.
Die Gemeinden wären Ortsteile von größeren Einheitsgemeinden geworden und damit
auch auf diese in jeder Beziehung angewiesen.

DJrch die Bildung der Verwaltungsgemeinschaft wurde dieser Schritt verhindert.
Einzig und allein der Gemeinderat und an der Spitze der 1. Bürgermeister bestim­
men. was in der eigenen Gemeinde geschieht, und was nicht. Er allein hat es als
von den Bürgern gewähltes Willensbildungsorgan in der Hand. ob sich die eigene
Gemeinde entwickeln, oder ob alles beim alten bleiben soll. Er bestimmt. ob ein
Baugebiet ausgewiesen, ein Kinderspielplatz angelegt. eine li:!hrzweckhalle er­
stellt, eine Straße ausgebaut. Sportstätten errichtet oder sonstige Aufgaben im
Bereich der Daseinsvorsorte oder Leistungsverwaltung erfüllt werden.

Und es gibt genügend Gemeinden unserer Größenordnung, die jederzeit den Beweis
antreten können, daß eine gesunde Entwicklung möglich ist.

Vor allem die sich für das kommunale Geschehen interessierten Gemeindebürger vns­
sen die Bildung der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen aus den 0.8. Gesichts­
punkten heraus sicherlich zu schätzen.
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Nur dem desinteressierten BUrger kann die Tatsache, daß seine Gemeinde kUnftig
nicht mehr selbständig und unabhängig ist, unbewegt lassen.
Ober die Selbständigkeit hinaus hat die gebildete Verwaltungsgemeinschaft den
Vorteil, daß sie als gemeinsames BUro der Mitgliedsgemeinden billiger arbeitet,
als wenn jede Gemeinde fUr sich eigenes Verwaltungspersonal beschäftigen mUßte.

Nach den Richtzahlen des Innenministeriums werden pro 1.000 Einwohner 2,5 Kräf­
te zugrunde gelegt. Dies entspricht in unserer Verwaltungsgemeinschaft mit rund
3.600 Einwohnern einem Personalstand von 8 bis 9 Beschäftigten. Tatsächlich ar­
beitet die gemeinsame Geschäftsstelle mit 5 1/2 Kraften. IX1rch zahlreiche Auf­
gabendelegierungen mUßten in jeder unserer 4 Mitgliedsgemeinden mindestens 2 Be­
dies te te eingestellt werden. Hier geht also der Vergleich mit 8 zu 5,5 zugunsten
der Verwaltungsgemeinschaft aus.

Abschließend muß festgehalten werden, daß die Bildung der Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen zugunsten aller 4 I1itglledsgemeinden erfolgte. Die anfangliehe
Skepsis ist sicherlich zwischenzeitlich verflogen, die Selbständigkeit jeder un­
serer 4 Gemeinden ein Punkt, den man nicht häufig genug erwähnen kann, ist wei­
terhin gewahrt.

Nur durch die Zuordnung der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen konnte der
Bestand unserer 4 Mitgliedsgemeinden gesichert werden. Unsere Gemeinden werden
als Ortstelle größerer Einheiten nicht nur mitverwaltet, sondern fuhren ein ei­
genständiges Leben. Auf diese Weise wurde auch in unserem Bereich die kommuna­
le Vielfalt und Tradition, auf die man in Bayern schon immer stolz gewesen 1st,
erhalten.

Ihr Gemeinschaftsvorsitzender
Eduard Haler

GESCHAFTSSTELLE AM 9. JUNI GANZTÄGIG
GESCHLOSSEN

Es wird darauf hingewiesen, daß die
Geschäftsstelle der Verwaltungsgemein­
schaft am Donnerstag, den 9. Juni
1983 ganztägig geschlossen ist.

SPERRlfJLLABFUHR IM JUNI

Die Sperrrnullabfuhr findet in den
Gemeinden Oberbergkirchen und Zangherg
am Mittwoch, den 29. Juni statt, in
den Gemeinden Sc:hönberg und Lohkir­
ehen am 30. Juni.

4. OBERBAYERISCHE KULTURTAGE

Der Bezirk Oberbayern bat uns, darauf
hinzuweisen, daß in der Zeit vom 8.
mit 12. Juni in Wasserburg a. Inn die
4. Oberbayerischen Kulturtage statt­
finden.

AUS DEM STANDESAHr

Geburten:
Eva Marla Schiller, Oberbergkirchen ,
Franz Obermaier, Oberbergkirchen,
Regina Raspi, Lohkirehen,
Sabine Huber, &hönberg,
Elisabeth Wiesböck, &hönberg,
Bianca Katharina Obermaier, Zangberg,
Robert Burger , Zangberg,

Eheschließungen:
Franz Xaver Maier, Oberbergkirchen
und Brigitte Oswald, Schönberg,
Gerhard Ji:>osner, Schönberg und Hedwig
Perseis, Lohkirehen,

Sterbefälle :
Therese Unterreithmeier, Oberbergkirchen
Ursula Bögl, Oberbergkirchen,
Johann Wagner, Lohkirehen,
Gttilie Bondl, Lohkirehen,
Georg Feichtgruber. &hönberg,
Maria GebIer, SchOnberg,
Johanna Beinzer, Zangberg,
Amalie Kapsegger, Zangberg.



GEMEINDE OBERBERGKIRCHEN

*****************************************************************************

Wir gratulieren von ganzem Herzen dem 1. Bürgermeister der Gemeinde Ober­
bergkirchen und gleichzeitig Gemeinschaftsvorsitzenden der VGem Oberberg­
kirchen Herrn Eduard Maier, zur Verleihung der ~daille für besondere Ver­
dienste um die kommunale Selbstverwaltung durch den Bayer. Staatsminister
des Inneren.

*****************************************************************************

ERRICHTUNG EINER FISCHTEICHANLAGE

Zu der am Freitag, den 25.06.83 um
19 Uhr 30 stattfindenden Versammlung
der Jagdgenossenschaft Oberbergkirchen
im Gasthaus Sedlmayr in Gantenharn
wird recht herzlich eingeladen. Der
einzige Tagesordnungspunkt lautet:
Verwendung des Pachtschillings.
Die Vorstandschaft bittet um vollzäh­
liges Erscheinen.

Lt. Mitteilung des Landratsamtes Mühl­
dorf a .Inn wird auf dem Grundstück
mit der Fl.Nr. 1911 der Gemarkung IrI
eine Fischteichanlage errichtet. Das
Vorhaben ist planfeststellungspflich­
tig. Die Pläne für dieses Vorhaben
liegen in der Geschäftsstelle der Ver­
waltungsgemeinschaft Oberbergkirchen
zwei Wochen lang, in der Zeit vom
13. Juni mit 27. Juni zur Einsicht­
nahme bereit . Etwaige Einwendungen
sind innerhalb der Einwendungsfrist
vorzubringen. Bei Ausbleiben eines
Beteiligten in dem Erörterungstermin
kann auch ohne ihn verhandelt werden,
und verspätete Einwendungen können
bei der Erörterung und Entscheidung
unberücksichtigt bleiben. Wenn mehr
als 300 Benachrichtigungen oder Zustel­
lungen vorzunehmen sind, können die
Personen, die Einwendungen erhoben
haben, von dem Erörterungstermin durch
öffentliche Bekanntmachung benachrich­
tigt werden, die Zustellung der Ent­
scheidung über die Einwendungen kann
durch öffentliche Bekanntmachung er­
setzt werden.

AUSZUG AUS DER LETZTEN GEMEINDERATS ­
SITZUNG

- nicht weniger als 7 Bauanträge wur­
den in der letzten Gemeinderatssit­
zung befürwortet
- der Neufestsetzung der Ortsdurch­
fahrtsgrenzen entsprechend einem Vor­
schlag des Straßenbauamtes Rosenheim
wurde zugestimmt
- eine kommunale Kostensatzung wurde
unter der Voraussetzung erlassen,
daß sich auch die anderen 3 Mitglieds­
gemeinden für diese Satzung entschei­
den.

FLÄCHENNUTZUNGSPLAN;
BILLIGUNG

Der Entwurf des Flächennutzungsplanes
der Gemeinde Oberbergkirchen und der
dazu gehörende Erläuterungsbericht
haben die Billigung im Gemeinderat
gefunden. Der Flächennutzungsplan
liegt mit Erläuterung in der Zeit vom
13. Juni 1983 pis einschließlich l.
August 1983 in den Amtsräumen der Ver­
waltungsgemeinschaft Oberbergkirchen
(Rathaus), während der allgemeinen
Dienststunden öffentlich aus.
Während dieser Auslegungsfrist können
Bedenken und Anregungen vorgetragen
werden.

öFFENTLICHE FERNSPRECHSTELLE IN IRLHAM

Die öffentliche Fernsprechstelle in
Irlham bei Frau Berta Grundner wird
lt. Mitteilung des Fernmeldeamtes
Traunstein zum 1.06.83 aufgehoben.

VERSAMMLUNG DER JAGDGENOSSENSCHAFT



VERANSTALTUNG DER FRAUENUNION

Die Frauenunion meldet, daß sie am
Dienstag, den 21. 06. beim Schmidwirt
ihre nächste Veranstaltung hat. Es
geht um die Vorbereitung verschiede­
ner Salate. Um Anmeldung bis spätes­
tens 16.06. wird gebeten.

TERMINE DER KLJB OBERBERGKIRCHEN

Am 5.Juni wird um 9 Uhr ein Jugend­
gottesdienst , vorbereitet und gestal­
tet von der Landjugend, abgehalten.
Am 6. Juni ist eine Radtour nach Ham­
mer zum Minigolfspielen geplant. Ab­
fahrt: 12 Uhr 30.
Am 14. Juni wird ein Diavortrag "Niko­
laus von der Flühe" stattfinden.
Am 26. Juni ist der Besuch des Wald­
kraiburger Waldbades geplant (12 Uhr
30).

GEMEINDE ZANGBERG

TENNISBEGEISTERUNG IN ZANGBERG
- REGER SPIELBETRIEB UND HOHER MIT­
GLIEDERSTAND
(von Günther Thalhammer)

Das Wagnis ist geglückt, der "wei ße
Sport" hat auf Anhieb in Zangberg ei­
ne Heimat gefunden. Dies belegt nicht
nur die große Zahl von Mitgliedern
- sie bewegt sich auf hundert zu -,
dies zeigt auch der rege Spielbetrieb,
der auf den zwei neuen Plätzen der
Sportanlage der Spielvereinigung an
der Ampfinger Straße in Zangberg
herrscht. Besonders erfreulich ist
dabei, daß vor allem die Jugend einen
Teil ihrer Freizeit bei gesunder Be­
tätigung unter freiem Himmel verbringt.
Belohnt sind damit die vielen Mühen,
die sich die Vereinsführung der Spiel­
vereinigung in der Planungs- und Vor­
bereitungsphase gemacht hat. Als Mo­
tor in Sachen Tennisplatzbau muß hier
vor allen Dingen der Schriftführer
der Spielvereinigung, Franz Märkl,
genannt werden. Gelohnt hat sich auch
der Einsatz der zahlreichen Helfer
bei den Arbeiten in Eigenregie bis
hin zu den umfangreichen Ballfangzäu­
nen , die wegen der angrenzenden Fu ß­
ballfelder teilweise besonders hoch

ausfallen mußten. Hier tat sich der
neu gewählte zweite Vorsitzende der'
Spielvereinigung, Hermann Edmeier ,
besonders hervor, ohne andere hint­
anstellen zu wollen.
Bestimmt keine Fehlinvestition in
Hinblick auf die Ausnützung der ange­
legten Gelder und die Breite des be­
günstigten Personenkreises sind auch
die 20.000 DM Zuschuß, welche die
Gemeinde für die Tennisanlage gegeben
hat. Mit beinahe hundert Mitgliedern,
darunter so manche, die bis dahin
keinen aktiven Sport betrieben ha­
ben, ist die Aufnahmefähigkeit der
zwei Plätze erschöpft. Die Zukunft
muß zeigen, ob das Interesse weiter
ansteigt. Von den Raumverhältnissen
her könnte die Anlage um einen drit­
ten Platz erweitert werden.
Von der Ausbaustufe her ist jetzt
ein erster Abschnitt erreicht. Um
neben einem Kommen und Gehen auf den
Tennisplätzen auch die Bildung eines
Gemeinschaftsgefühls zu ermöglir:hen,
ist der Bau eines Vereinsheimes ~rfor­

derlich, wo sich die Mitglieder vor
und nach dem Spiel treffen. Der Bau
von Umkleideräumen und Duschen ist
bei dem geplanten Um- und Ausbau des
Heims der Fußballer eingeplant. Diese
beiden Baumaßnahmen würden unabding­
bar, sollte in einigen Jahren einmal
die Teilnahme einer Mannschaft an
Verbandsrunden ins Auge gefaßt wer­
den. Gastmannschaften sind erfah­
rungsgemäß nicht nur für wenige Stun­
den zu Gast auf dem auswärtigen Platz.

Um den neuen Mitgliedern, überwiegend
Anfänger im Tennisspiel, den Einstieg
in diese neue Sportart zu erleichtern,
hat der Verein und die Abteilung den
Neulingen durch erfahrene Tennisleh­
rer bzw. übungsleiter die Grundkennt­
nisse vermitteln lassen. An diesen
liegt es nun, durch weiteren Unter­
richt und fleißiges üben sich die
Feinheiten des Tennisspielens zu er­
schließen.
Der Anfang mit dem Tennis in Zangberg
ist gemacht. Es ist den Mitgliedern
und der Abteilung zu wünschen, da ß
mit fortschreitender Spielpraxis die
anfängliche Begeisterung sich zu ei­
ner dauernden Liebe zum Tennissport,
einem Sport fürs ganze Leben, entwik­
kelt.



•
•

Hit Eifer sind die jungsten Mitglieder der Tennisabtei­
lung im Gruppenunterricht bei der Sache.
(Foto: Thalhammer)

STELLENANGEBOT - STELLENANGEBOT - STELLENANGEBOT - STELLENANGEBOT -

Die Gemeinde ZANGBERG stellt zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine Raumpfle­
gerin fUr das Schulgebäude einschließlich Gemeindekanzlei ein.

Näheres 1st zu erfragen bei Burgermeister Franz Harkl,
Tel. 08636 / 287

STELLENANGEBOT - STELLENANGEBOT- STELLENANGEBOT - STELLENANGEBOT



ACHTUNG SCHULABGANGER•••••ACHTUNG •••••ACHTUNG SCHULABGANGER •••••ACHTUNG •••••ACHTUNG SCHULABGANGE

~r hat Interesse an einer äußerst vielseitigen und abwechslungsreichen
Ausbildung?

Die VGem Oberbergkirchen schafft einen Ausbildungsplatz.

Alle interessierten Schulabgänger/innen aus dem Bereich unserer vier Mit­
gliedsgemeinden können sofort ihre Bewerbungsunterlagen (handgeschriebener
Lebenslauf, Lichtbild. Halbjahreszeugnis) an die

Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen
Rathaus
8261 Oberbergkirchen

richten.

Was erwartet Euch?

- 3 Jahre Ausbildung, vom 01. Sept. 1983 bis 31. August 1986
- in dieser Zeit (neben dem Besuch der Berufsschule in München) jedes Jahr
6 Wochen Vollkurs bei der Bayer. Verwaltungsschule (also insgesamt 18 WOchen)
mit lnternatsmäßiger Unterbringung. wobei die Lehrgangsorte in ganz Bayern
verstreut sind (Grassau, Bad Tölz, Tegernsee, Amerang, Pilgramsberg,
Holzhausen a.A., Kempten usw.)

- nach dem 2. Ausbildungsjahr ist eine Zwischenprüfung abzulegen,
- in jedem Ausbildungsjahr sind zahlreiche Klassenarbeiten zu schreiben,
- nach dem 3. Ausbildungsjahr ist die Prüfung zum ''Verwaltungsfachangestell-
teL - Bereich KolIlllUnalverwaltung" abzulegen.
- die Ausbildung von der Bayer. Verwaltungsschule umfaßt u.a. die Gebiete.

Borgerliches Recht
Haushaltsrecht
Sozialhilfe
Kommunalrecht
Allgem. Verwaltungsrecht
Organisationslehre usw.

Der "erste Verdienst" beträgt z .Zt. rntl.:

im 1. Jahr:
im 2. Jahr:
im 3. Jahr:

518,-- DM
581,-- DI1
643,-- DI1

Wer also Interesse hat, sofort melden!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
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